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Der Augustiner schritt dem Thore der Schloßkirche zu, zog aus
seiner dunklen Kutte einen eng beschriebenen Pergamentbogen und heftete
ihn an die Kirchenthüre an. Dann verschwand er hinter der Thür,
welche nach der Sakristei führte.

Was sagt d as Volk?
Sein Beginnen war anfangs kaum beachtet worden; denn den

Umstehenden waren derartige Vorgänge von früheren Festen schon be¬
kannt. Es war damals Universitätsbrauch, Streitsätze, über welche man
mit Gelehrten zu streiten begehrte, durch öffentlichen Anschlag an
die Kirchenthüren bekannt zu geben. Man wurde erst aufmerksam, als
einer der Vordersten die Überschrift vorlas, die verdeutscht also lautete:

„Disputation zur Erklärung der Kraft der Ablässe. Aus Liebe der
Wahrheit und aus dem Streben, dieselbe ans Licht zu stellen,
wird nachfolgendes disputiert werden zu Wittenberg unter dem
Vorsitze des ehrwürdigen Paters Martin Luther. Diejenigen, welche
nicht gegenwärtig darüber mit uns handeln können, mögen solches
schriftlich thun. Im Namen unsers Herrn Jesu Christi. Amen."
Nun drängte sich die Menge neugierig heran. Aus ihren Reihen ertönte

der Rus: „Auf, leset, was kündet die herrliche Schrift? Lest laut, was
enthalten die Thesen?" Doch niemand vermochte die Sätze gut zu lesen
und gut zu übersetzen, denn sie waren in lateinischer Sprache geschrieben.
Wieder klang ein freudiger Ruf durch die forschende und fragende Menge:
„Da kommt ein Student in langen Reiterstiefeln. Er muß uns helfen!"
Er las die Schrift vor, und dann strömte das Volk hinein in die Kirche,
um der Predigt eben jenes Augustiners zu lauschen,der vorhin die Sätze
angeschlagen hatte. Der Prediger sprach auch kurz von seinem An¬
schlage gegen den Ablaß und erklärte den Zuhörern den Unterschied
zwischen Ablaß und Buße. Zuletzt warnte er sie vor dem Ablaß¬
händler, der gerade jetzt verführerisch vor den Thoren Wittenbergs auf¬
trete. Mancher Verständige blieb nun vor der Schloßkirche stehen, den
Anschlag ernster betrachtend, und bewunderte den Helden, der mutvoll
und glaubensstark so Großes begonnen.

Wiederholung. Merkworte: Luthertag, Lutherperson, Lutherthat,
Lutherlob.

Ergänzungen. Nun werdet ihr gewiß noch manche Frage an
mich richten.

A. Wie lauten die Sätze Luthers?
Den Inhalt der wichtigsten von den welterschütternden 95 Thesen

habt ihr vorhin schon (Analyse) mit euren eignen Worten ausgesprochen.
Nun hört, wie Luther sagt:

I. Da unser Herr und Meister, Jesus Christus, sprach: Thut Buße,
wollte er, daß das Leben seiner Gläubigen auf Erden eine stete Buße sei.

5. Der Papst will, noch kann nicht andere Strafen erlassen, außer
denen, welche er nach seinem Gefallen oder laut des Kanons d. i. päpst¬
licher Satzung aufgelegt hat.

II. Das Unkraut von Verwandlung der Kirchenstrafen in die
Strafe des Fegefeuers scheint entstanden zu sein, da die Bischöfe schliefen.


